
Buchbesprechungen
Naduvilekut, James, Christus der Heilsweg. stusere1gn1sses. €1' Prinzıplen Iinden in der

Soter1ia als Theodrama ıIm Werk Hans Urs VO.  - Analogielehre Przywaras ıne phılosophısche und
Balthasars (Dissertationen theologische eihe, In der Gnadenauffassung de Lubacs ıne theologı-

sche Abstützung. Weniger geglückt ist m. E derhrsg. Bernhard Sirch, 22 EOS Verlag: SE
Ottilien 19857, AIII, 398 ınstieg 1m Kapıtel (»Die Kontroverse dıe

Irennungen und Reduktionen«), der sich uUurc
das Diıckicht entgegengesetzier Ntiwurie einenDi1Ie Dıssertation, dıe VO  — Prof. Dr Ludwig

Hödl (Koreferat: Proif. Dr eorg angemey- Weg B.s Christologıe bahnen versucht. SO
en der Kath.-Theologischen der wirkungsvoll und hılfreich solche Kontrastiolien
uhr-Universıtät Bochum Detreut worden ist, bısweiılen se1ın können, 1m 1C auf den en

sıch mıt der »theodramatıschen Chrıstolo- Reflexionsgrad der B.schen Spekulatıon, der 1m
gie« Hans Urs VO  — Balthasars auseinander. uUrCc| pätwer. och gewachsen ist und dıe » Lheodra-
dıe Wahl des Ihemas rel! sıch der V{1. In die matık« gehört zweıfellos diıeser Werkgruppe
(l der TrTDeıten e1n, dıe bereıts ZUI Chrıstolo- nehmen sıch dıe angeführten Raster grob
g1e Bıs veröffentlich worden Sınd und deren An- aus „Nıcht 11UT dıe sStrenge Neuscholastık, SON-

zahl eın Interesse okumentier‘ An folgen- ern uch dıe Neuauslegungen der Neothomisten
de Diıssertationen sSE1 erinnert: Escobar, eıt WI1Ee Rousselot und arcchal, dıe ZU uUl1-

und eın Jesu Chriıstı beı Hans Urs VON Balthasar sprünglıchen Thomısmus zurückgingen..., hält
Umriß eıner Chrıstologıie, Di1ss. masch. Institut TÜr ıne wirksame katholische Oogmatı für
ath Parıs OS Heı1nz, Der ott des Je- unbrauchbar« (S 3 Kann INa diıese Behaup-
mehr. Der christologische Ansatz beıl Hans Urs Lung wirklıch vertrefien, WENN Ian | S usfüh-
vVO Balthasar, Bern OS Bachmann, Der TUNSCH über Pıerre Rousselot ın »Herrlichkeit« I’
Glaube Jesu. Eıne alte chrıstologısche rage NEU 168—1 70 gelesen hat? uch das esüuümee der
verhandelt Aufgeze1gt der Chrıistologıe VO  — Krıtık der Rahnerschen Transzendentaltheologıe
Hans Urs VO  —_ Balthasar, Di1ss. masch. Unıv. Fre1l- (S 37—AS u-6Ö.): »mıt seiıner sem1-dıalekti-
burg/Schweiız 197/6; Marchesı, La rıstologıa schen Kreuzestheologie« als »der katholische

Barth« (S 38) erscheınt, wırd der komplexendı Hans Urs VO  —; Balthasar La [1gura dı Gesuü
Cristo espressione visıbıle dı Dıo, KRoma 1977; Problematık nıcht voll gerecht Aus dem änd-

ÖhrI, Descensus De1 eologıa hen »Glaubhaft ist 1Ur LieDe« E das 1im B.schen
OQeuvre eiınen programmatıschen Stellenwer: be-nell’opera dı Hans Urs VO  - Balthasar, Roma

1981; anet, Gloire ei CTO1X de Jesus-  rıst sıtzt, übernımmt der Vf. dıe Kategorıe der Re-
L’analogıe chez Hans Urs VO Balthasar duktion, dıe ıhm ann das Leıtmotiv ZUr Ghede-
introduction Chrıistologıe, Parıs 1987 DiIie IUuNg seiner Abhandlung jefert So legt 1mM
Berücksichtigung der genannten Sekundärlıitera- Kapıtel dıe Fragwürdıigkeıt der anthropologıschen
{ur geschıieht TEeMNNC LLUT an ın wenıgen Reduktion dar, ze1igt 1Im Kapıtel dıe Verwick-
Anmerkungen, WdsSs 1m 1C auf das INaAaic vastum Jungen der kosmologischen Reduktion auf,
der B.schen Primärlhliteratur (vgl dıe Jetz abge- sSschheblıc 1m Kapıtel dıe Aporıen der futurolo-
schlossene Bıblıographie—bearbeıtet gischen Reduktion erortern. nier der »Iu-
Cornelıa apol, reiburg her nachzusehen turologıschen Reduktion« faßt der uftfor dıe Krı-
ist DiIie » Iheologık«, ıIn deren zweıtem Band tık B.s der Theologıe der offnung, der Polıti-
(1985) nochmals dıie christologische ematı schen Theologıe und den Befreiungstheologien
1Im Horızont seiner Trınıtätstheologıie aufgegriffen (vgl Anmerkung 2
hat, konnte der Nal ohl NIC. mehr einbeziehen. Im /Zentrum sSTe das gedankenreiche KapIı-
Am meılsten schöpft AUus den Bänden der tel (»Die kenotische bzw synthetische Dımension
» I heodramatık« und der theologıschen Asthetik des Theodramas«), das der kenotischen rtruk-
»Herrlichkeit« FEıne Schlüsselrolle nehmen B.s {ur des heodramas dıe Fragwürdigkeıt der
Studıe ber aXImus Confessor (»Kosmische I0 thropologıschen Reduktion erweıst. Charakteriı-

stisch ist der Ansatz be1l der Kenose des (Gjottes-turg1e«, “1961) und das Barth-Buch (W9SE;
*1976) e1in sohnes in der Menschwerdung und dıe Konzen-

Von den füntf apıteln en dıe beıden ersten ratıon der Christologie/Soteriologie 1m Irıduum
einleıtenden Charakter Das Kapıtel (»Metho- paschale (vgl 1832 =<2148 »Implikationen der
de und Grundprinzıplen der Christologie«) arbe1l1- Kenose«). »BEirst UTC! das Kreuzesgeschehen ist

dıe Gnadenökonomıie, dıe ynthese zwıschentet | Methode der Eınfaltung heraus (»Einfal-
tung ist kontemplatıve theologische ott und ensch, vollzogen worden« (S 128)
t10N« 55 und formulhiert Wel Prinzıplen: dıe Dıie Soteriologıe wırd Iso unfer der eıtıdee der
Sıngularıtät und dıie Undeduzıierbarkeıt des hHrı- ynthese dargestellt, für dıe BıSs Maxımusıiınter-
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pretatiıon das odell biıetet (vgl 148-187/ Chrıstı gemeınt, der dıe archetypische Person 1St«
»Aspekte der Synthese«). en der theologıiege- (S 369) Eın pdar krıtische nfragen die Me-
schıichtlıchen FEınordnung Maxımus des eken- und das Denken B.s beschlıeßen den efle-
CGS zielt der VT VOT em auf das systematısche X10NSgang. DıiIie Bıblıographie und eın Autorenre-
OLLV Bıs ab » Diıe Antwort lautet B.s Maxımus- gıster runden das Werk ab
deutung ist prımär den Hegelschen dealıs- Bekanntlıch 1eg dıe Fruchtbarkeı: eıner DI1Ss-
I11US un! dıe Geschichtslosigkeıit ın der sertatıon auf wWel Ebenen UnaCcCAs edeute S1e
Neuscholastı gerichtet« S 161; vgl azu dıe für den utor, der sıch IntensIV un selbständıg
treitfliıche Poıinte, dıe AdUus P. T'} amelot Be- mıt einem ema auseinandersetzen kann, eınen
sprechung VON »Latugıie COSMIQUE« In der Anmer- persönlıchen Gewıinn. Uurc dıe Veröffentlı-
kung auf 163 ıtıert wird) Eın weıterer un chung ber erhält dıe Fruchtbarkeı iıne andere
gılt dem ngen Bıs den theologıschen Per- Dımensıon. DIe rbeıt wırd hineingestellt in das
sonbegriıff (vgl | SS » DIıe Personbestim- Auf und der Rezeption, uch In den Prozeß
INUuNg Aaus der Kenose und der Synthese«). Der des Überholtwerdens. Eın deutliches Zeichen ür
radıkale Ansatz beı der Sendung ermöglıcht iıne dıe Zukunftsträchtigkeıit der Theologıe Hans Urs
VO den Theologumena der Scholastık abwe!l- VO  - Balthasars ber sSınd dıe zahlreichen Disser-
chende Antwort auf dıe quaestiones de scıentla tatıonen, dıe sıch se1ın Werk gruppleren. Wırd
Christı. sıch daraus eiınmal 1ne Schule entwıckeln? ater

James Naduvıleku dürifte m. E der erste erDas Kapıtel räg ach der »kosmıiıschen Di1-
mensıon des I heodramas«. Umfaßt das soterıi10lo- se1n, der sıch In der ypısch abendländıschen
gısche Handeln Christı den SAaNZCH KOSMOS”? In enKwe. B.s erstaunlıc.| bewandert erwelıst un!

dort dıe umfassende ahrheı der Catholıca Aaus-welcher Beziıehung stehen Welt- und Heılsge-
schichte zueınander? elche spielt Israel gedrüc Iındet
1im ITheodrama (Verhältnis VOoO  —_ em un! Neu- Manfred Lochbrunner, ugsburg

Bund)? Welcher atz gebührt Marıa? Die
Antwort auf diıese Fragen wıird VO hermeneuti-
schen Prinzıp der nalogıe beherrscht Um
mehr verwundern dıe gelegentliıchen Außerungen
des V{i.s, dıe einen schroffen Gegensatz zwıschen Meıer, Bertram. Die Kirche der wahren 'hri-
Metaphysık und Geschichte behaupten (z.B sSien. Johann Michael Sailers Kirchenverständnis
, uch schon au{l 197) zwischen Unmuttelbarkeit Un Vermittlung. Mün-
Als drıtten Aspekt entfaltet das jetzte Kapıtel chener kırchenhistorische Studien. Hrsg VO.  - (Gre-

OFS Schwaiger Un Manfred Weitlauff. 'anddıe »pneumatısche Dımensıon des Theodramas«,
womıt dıe Tendenzen der futurologischen eduk- Verlag: Kohlhammer, Stuttgart Berlin Köln
tıon krıtisıert werden sollen Mıt bezieht der 1990, 4175
VT entschıeden Posıtion: »Der Progreß, den der ber Saıler lıegen viele Publiıkationen VOI, DIs-
Christ erho({ft, ist dıe Durchdringung des schon sertatıonen, Eınzeluntersuchungen, ulIisatze un!
gegenwärtigen (rjeistes des Gekreuzigten in dıe anderes. Da omm dıe rage auf: Kann beı

Weltsphäre; innerhalb des Raumes des Saıller och Neues gefunden werden?
Geistes ist ber keıne Evolution denkbar« DiIe Sauler-Forschung hat gefragt ach dem
(S 362) Das Schlußkapıtel vereıinigt unter der Verhältnis Saılers zeıtgenössiıschem Denken In
Leıtidee der pneumatıschen Gegenwart Chrıistı den verschıiedenen Bereıchen, in denen Saıler
ein1ge Perspektiven Bs auf dıe Gnadentheologie, gearbeıtet hat S1e hat als se1nes rlebens

und Denkens eıner Innerlichkeıt entdec und dasdıe Eucharıistielehre, dıe Ekklesiologıe und dıe
Gesellschaftslehre. Sehr schön wırd dıe exIisten- Theologische seiıner Moraltheologıe herausgear-
S fordernde Eucharıstielehre B.s auf weniıgen beıtet Seıiıne Lebensgeschichte ist DIS ın eigene
Seıten skızzıert (S 315—-329). Lebenserfahrungen hıneın ausgeleuchtet. Meıler

In der »Zusammenfassung« (S 366—382) über- STO| in seiıner rage ach der Bedeutung der
blickt der V1 se1n Unternehmen und profilhert die Kırche 1m Denken Saılers VOT den tragenden

reısen und Formen des Denkens Saılers Er»Analogıa Personalıtatis« als Ergebnıs. »Aus der
Mıtte der christologischen nalogıe entspringt stellt fest, daß Saıler in all den Bereıiıchen seINES
dıie nalogıa Personalıtatis, dıe eınen edeuten- Arbeıtens gleichsam In H1 Ebenen der TEI
den Beıtrag ZUr chrıistologisch-soteriologisch- reisen argumentierrt. Dies sSınd dıe Ebenen der
pneumatısch-begründeten Spiırıtualität ausmacht. ernun des chrıstlıchen Glaubens un! des ka-
Miıt der nalogıa Personalıtatıis ıst dıe Entspre- tholıschen, kırchlichen aubens Diese ATgUu-

mentatıonsebenen fiınden sıch uch De1l seinemchung des Menschen mıt dem Geistgeführtsein


